
linie Nr. 19 (Abschn. Ill Ziff. 6 und 7) ergibt sich daraus, 
daß die Anfechtung des Beschlusses des Kreisgerichts 
im Vollstredobarerklärungsverfahren auf arbeitsrecht­
lichem Gebiet von dem in § 47 AGO geregelten Ein­
spruchsrecht (Berufung) gegen a l l e  Entscheidungen 
des Kreisgerichts im arbeitsrechtlichen Verfahren, die 
ein Verfahren beenden oder nicht lediglich der Vor­

bereitung und Durchführung der mündlichen Verhand­
lung dienen, nicht ausgenommen werden kann8.

8 Vgl. die dieser Auflassung entsprechende Argumentation von 
Huribeck / Mörtl (NJ 1966 S. 485) und den in diesem Heft ver­
öffentlichten Beschluß des Bezirksgerichts Potsdam vom 11. Mai 
1967 — 3 BCR 20/67. Anderer Meinung sind M. Benjamin / 
Creuzburg (a. a. O., S. 176), ohne dies allerdings näher zu be­
gründen.
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Die Hauptrichtungen der wissenschaftlichen Organisation 
des Kampfes gegen die Kriminalität in der UdSSR

Die Kriminalität ist eine komplizierte negative soziale 
Erscheinung, die der sozialistischen Gesellschaft als 
Erbe der Ausbeuterformation überliefert worden ist. 
Um die Kriminalität erfolgreich überwinden zu kön­
nen, muß der Kampf gegen sie auf wissenschaftlicher 
Grundlage organisiert werden.
Die wichtigste Richtung in der wissenschaftlichen Or­
ganisation dieses Kampfes ist die Erforschung der Kri­
minalität und ihrer Ursachen sowie die Ausarbeitung 
der effektivsten Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung und 
Verhütung. Dies ist Aufgabe der Kriminologie, die wir 
als einen Zweig der Rechtswissenschaft betrachten. Die 
sowjetische Kriminologie erstrebt eine wissenschaft­
liche Durchdringung des Begriffs „Kriminalität“, wobei 
sie von den Entwicklungsgesetzen der Gesellschaft ins­
gesamt und den Gesetzmäßigkeiten der sozialistischen 
Gesellschaft insbesondere ausgeht.
Die Kriminalität ist keine unveränderliche Größe. Ihre 
Erscheinungsformen, ihr Zustand und ihre Dynamik 
verändern sich im Zusammenhang mit der Verände­
rung der sozialökonomischen und historischen Bedin­
gungen, mit dem Wachsen der Einwohnerzahl dieses 
oder jenes Territoriums, mit der Qualität der sozial­
kulturellen und erzieherischen Maßnahmen, mit der 
Wirksamkeit des gesellschaftlichen Kampfes gegen die 
Kriminalität usw.
Wenn wir von der Kriminalität insgesamt als einer ge­
sellschaftlichen Erscheinung sprechen, gehen wir von 
einer generellen Einschätzung und von der Verallge­
meinerung der Ursachen dieser Erscheinung aus. Wenn 
wir dagegen eine konkrete Straftat oder einzelne Ar­
ten von Straftaten untersuchen, müssen wir erforschen, 
warum und unter welchen konkreten Umständen und 
Bedingungen sowjetische Bürger zu Strafrechtsverlet­
zern wurden. Hierbei sind u. a. Zustand, Struktur, Cha­
rakter und Besonderheiten der Kriminalität in Städten 
und ländlichen Gebieten zu untersuchen. Ferner sind 
die soziale Lage des Täters, seine Verhaltensweisen 
und andere Umstände zu erforschen. Dazu ist es not­
wendig, den Zusammenhang zwischen den Bedingun­
gen des sozialen Lebens und Rechtsverletzungen, zwi­
schen unmoralischem Verhalten und Kriminalität usw. 
aufzudecken.
Zur wissenschaftlichen Organisation der Kriminalitäts­
bekämpfung gehört auch die Erforschung der Persön­
lichkeit des Strafrechtsverletzers. Sie ist eine wesent­
liche Voraussetzung für die Auswahl der effektivsten 
Maßnahmen zur erzieherischen Einwirkung auf den 
Täter.
Die sowjetische Kriminologie betrachtet den Straftäter 
als Glied im System der gesellschaftlichen Beziehun­
gen und berücksichtigt dabei seine Charaktereigen­
schaften, Anschauungen und Angewohnheiten, um zu 
einer richtigen Erklärung für sein die Strafgesetze ver­
letzendes Verhalten zu kommen. Ohne die physischen

und psychischen Besonderheiten der Persönlichkeit des 
Rechtsverletzers zu überschätzen — wie es die meisten 
bürgerlichen Kriminologen tun —, müssen wir exakt 
erforschen, warum Menschen mit bestimmten Charak­
tereigenschaften sich unter bestimmten Bedingungen 
anders verhalten als andere Menschen, unter welchen 
Einflüssen sich die menschliche Psyche verändert 
usw.
Dabei darf das Ziel der Persönlichkeitserforschung, die 
Festlegung der wirksamsten Maßnahmen zur Erziehung 
des Täters im Strafvollzug und durch gesellschaftliche 
Kräfte, nicht aus den Augen verlorengehen. Die ziel­
lose, allgemeine Persönlichkeitserforschung ist nicht nur 
zeitraubend und nutzlos, sondern beeinträchtigt auch 
die Aufklärung anderer Straftaten.

Eine wichtige Richtung im Kampf des sozialistischen 
Staates und der Gesellschaft gegen Straftaten ist die 
Kriminalitätsvorbeugung. Sie ist als ein Komplex von 
Maßnahmen ökonomischer, ideologischer, erzieherischer 
und rechtlicher Natur zu betrachten, von denen einige 
direkt auf die Vorbeugung gerichtet sind, während an­
dere sich mittelbar darauf auswirken oder mit der 
Lösung größerer staatlicher Aufgaben Zusammen­
hängen.
Die Verallgemeinerung der reichen, vielseitigen Erfah­
rungen der sowjetischen Staatsorgane und der Öffent­
lichkeit bei der Kriminalitätsvorbeugung ist eine we­
sentliche Grundlage für die Ausarbeitung der Theorie 
der Kriminalitätsvorbeugung. Dazu gehört die Erfor­
schung der Entwicklungstendenzen der Kriminalität 
und ihrer einzelnen Arten im Verlauf eines größeren 
Zeitraums in einem bestimmten Territorium.
Die Kriminalitätsbewegung ist in der Regel wellenför­
mig, sogar unter den Bedingungen einer allgemeinen 
Tendenz des Kriminalitätsrückgangs, wie er für die 
sozialistische Gesellschaft kennzeichnend ist. In ver­
schiedenen Jahren kann es sowohl ein Ansteigen als 
auch einen Rückgang der Kriminalitätsziffern geben. 
Analysiert man diese Entwicklung während einer län­
geren Zeitspanne, so lassen sich bestimmte Gesetz­
mäßigkeiten und Erklärungen für die Stabilität der 
einen oder anderen Straftatengruppe (z. B. Rowdytum) 
in dem einen oder anderen Rayon finden. Dadurch wird 
die Aufmerksamkeit der staatlichen Organe und ge­
sellschaftlichen Kräfte auf diese bestimmten Straftaten 
bzw. auf dieses bestimmte Territorium gelenkt, und es 
können die erforderlichen Maßnahmen zur konsequen­
teren Kriminalitätsbekämpfung und -Verhütung er­
griffen werden.

Eine solche Analyse der Kriminalitätsbewegung hat 
auch Auswirkungen auf die Gesetzgebung, insbeson­
dere auf die Vervollkommnung des Strafrechts. Von 
großer Bedeutung ist hierbei die Erhöhung der Effek­
tivität der Strafmaßnahmen.
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